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bett. ©et Sl&fafc bon Steglemen»

ten war jubem Pon geringerer S3e*

beutung, befonberS butdj bie »er-

fudjSweife (Einfühlung beS neuen

3nfanterie»(Ererjir - SteglementS,

weldjeS befantttlid) gratis abgegeben

würbe,

©abon afejujiefeen Sr

bleibt (Srgefenif? wie oben St. 10,981.

10,483. 86

"64

©ie SluSgaben waren im QSoran-

fdjtag angefe&t ju „ 1,441,481. —

©aju famen feewilltgteStadjtragS*
frebite.

Süt SeftungSwerfe in Sujienfteig,
l. 93unbeS6efdjlu& ». 2. £om. „ 15,000. —

Sufammen: Sr. 1,456,481.
©ie Wirflidjen SluSgaben feetragen

laut ber ©taatSrechnung „ 1,354,816. 65

Sllfo im ©anjen weniger als bie

Jtrebitfeewilligung Sr. 101,664. 35

dS blieben nämlich folgenbe $o»
ften unter bem Q3oranfd)lag: Sr. (5.

a. ©ehalte unb Saggelber: I. ÄriegSfont-
tmffariat 573. 88

c. 1) ÄurS für bie 3nftruftoren ber @pe *

jtalwaffen (nidjt ftattgefunben) 1,200.—
c 2) 3nftruftionSperfonal:

b. ©enie 2,532. 90
c. Slrtillerie 2,009. 65

e. Äaoallerie 820. 20

f. Oberinftruftor ber 3nfanterie(b< *
fiept nod) nicht) 3,600. —

c. 5) Stefrutenfdjulen:
a. ©enie 13,584. 58
b. Slrtilterie 1,275. 99

c. Äaoallerie 11,161.83
d. ®djarffdjüfc»n 3,436. 03

c, 6) SBiebcrbolungöfurfe:
b. Slrtilterie 27,370. 73

c. Stavallexie, ©ragoner 17,170. 78

c. Äapallerie, Stemonten 4,047. 09
d. ©djarffdjüben, ©djieftüßungen 3,261. 04

c. 7) SteferPewieberholungSfurfe:
a. ©enie 863. 86
b. Slrtilterie 16,441. 46
c. Äaoallerie 2,076. 90
d. ©djarffdjüben 525. 80

c. 8) 3nfanterie-3nftruftorenfdjulc 347. 02

c 9) Snfttuftion beS ÄommtffariatSftafeeS 1,002. 44
c. 12) 3nfpeftion ber 3nfanterie 3,667. 90
c. 13) S3ferberartonSentfd)abigungen 95. —
c. 14) Unterftügung an Offtjiere 8,000. —
d. 1) Srigonometrifebe Slrbeiten 4,311. —
d. 2) „ „ <33adbt) 1,000. —
e. 3) Slmfeulancenerganjungen
e. 5) SHäne unb SBerfe

e. 6) Wobelle
f. SeftungSwerfe

g. 1) ©etibungen unb Äommifftonen
r. 2) SSerfudje mit Seufrwaffen '

h. ©rucffoften
i. ©eridjtSfoften

(@a)luf folgt.)

318.
5.

612.
1,762.
1,544.

740.
4,044.
1,861.

94
20

28
40
34
40

141,264. 64

*t)it Versandungen in ^cbtotjj.

Tit SSerbanbtungcn fanben in her prächtig
gelegenen Äollegiumöfircbe ftatt, Ue teilet in ihrer
Slfuftif manebeö jtt wünfeben übrig lieg. S&re
innere Sluöfdjmüchwg haben wir fdjon tu unferer leb*
ten Stummer befdjriefeen. S?or ber (Sröffnungöre&c
beö Jprn. bräftbenten würbe in febr gelungener SSeife
Ue Ouocrture jur Oper SBitbelm Seil aufgeführt,
©ann begrübe ber ^rä'ftocttt, Oberftl. Slufbcrmaur,
lie anwefenben Offtjiere aufö hcrjlichftc/er bemerfte/
lai) ©djwnj gerne lie füt feine berbältniffe fet)wie»

rige Slufgabe unternommen habe, bic eibg. SBebr-
inämter ju empfangen, er wolle nur hoffen, la\) lai
geft eine gute Gmntierung bei ben Sbeilnebmcrn
jurücf laffen werbe; er jeigte fernerö att/ bafj eine
Slnjahl älterer, in fremben ©ienften ergrauter Offtjiere
ftdj ber geftfeier angefcbloffcn hatten, um bamit ben

jüngeren rin 3eicbcn ihrer 6«mpatbie für ibre 25c-

ftrebungen ju geben — eine Wittbeilung, Ue allgemein

geftet — unt erflärte ciibttaj lie 23. 6t&ung
ber febweij. Wilitärgefcllfchaft eröffnet.

3u (Stimmeujählern würben ernannt: bic Ferren
Hauptmann Slrnolb pou Uri uub Obcriieutcnant
Solinger »on 2^afeüan&.

(Si erfolgte batin bic Slufnabme neuer Witgliebcr/
ju welchen namentlich bic Urfcbweij ein fchöneö

Äontingcnt lieferte.

Sn 25ejug auf Ue ^reiöfragen bemerfte ber £err
bräftbent/ lai) nod) fein Urtbctl gefällt werben
fönne uub jwar, weil bie Söfungen ber infanterifti-
fchen 93rctöfragcn einerfeitö ju fpät, anbererfeitö fo

umfangreich eingelaufen feien, baft eö bem tyteii*
geridjt biö jeßt unmöglich gewefen/ biefelben ganj
ju prüfen; ähnliche berbältniffe hätten bei tet fa*
»aUeriftifcben grage obgewaltet; her eine ^rriöridj-
tet, Oberft v. Sinben/ hätte abgelehnt unb hätte erft
burdj eine neue ©abl/ Ue auf öerru Obcrftlieutenant

Äern »on 23afet gefallen fei, erfept werben
jnüffen/ #err Oberft Stidiet fei burch ©ienftgefdjäfte
perbinbert gewefen unb fo babe £crr Oberft Ott
allein bie teilen eingelaufenen Slrbeiten prüfen fönnen

unb er erfiicbe iperrn Ott, feine anftcbten
barüber Per 23crfantUilung mitjutheiten.

Oberft ^. Ott. (Si ftnb im ©anjen jwei Slrbeiten

über lie grage eingegangen/ bic eine anomjui/
bic anbere »on iperrn Stabömajor Sdjercr; er muffe
ber leeteren ben SJreiö ju erfennen/ ba ber berfaffer
fta) mehr alö fein Äonfurrent an bie eigentliche

grage gehalten unb auch bic rigcntbümlia)cn 23er-

bäitniffe Per edjmcij richtiger gewürbigt habe; er
wolle jeboch noa) lein bcftnitiwö Unheil fällen/
fonbern bie Slntwort feineö Äotlcgcn, £rn. Oberftlieu-
tenatu Äern/ erft abwarten/ ber, wie ei febeine,

niajt ganj mit ihm einperftanben fei; aua) fei noa)

im Slnhang einer Söfung ber infanteriftifeben grage
feinigeö über bic fapallcriftifcbe gefagt/ wai aua) in
Betracht gejogen werben muffe; er trage baher auf
fBerfdjiebung beö Urtbcilö an.

(Si wutte nun befajfoffcu/ lai llrtbeil beiber

«Preisgerichte fpäter burch bie Wititärjeitung ju
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dert. Der Absatz von Reglementen

war zudem Von geringerer
Bedeutung, besonders durch die

Versuchsweise Einführung des neuen

Infanterie « Ererzir - Reglements,
welches bekanntlich gratis abgegeben

wurde.

Davon abzuziehen Fr.

bleibt Ergebniß wie oben Fr.
Die Ausgaben waren im Voranschlag

angefetzt zu „
Dazukamen bewilligteNachtrags«
kredite.

Für Festungswerke in Luziensteig,

l. Bundesbeschluß v. 2. Horn. „

10,483

10,981.

1,441,481.

86

64

15,000. —

Zusammen: Fr. 1.456,481.
Die wirklichen Ausgaben betragen

laut der Staatsrechnung „ 1,354,816. 65

Fr. 101,664. 35

C.

88

Fr.

573.

1,20«. —

Also im Ganzen weniger als die

Kreditbewilligung
Es blieben nämlich folgende Posten

unter dem Boranfchlag:
s. Gehalte und Taggelder: I. KriegSkom

missariat

o. 1) Kurs für die Jnstruktoren der

Spezialwaffen (nicht stattgefunden)
o. 2) JnstruktionSperfonal:

d. Genie

o. Artillerie
e. Kavallerie
L. Oberinstruktor der Infanterie (be¬

steht noch nicht)
e. 5) Rekrutenschulen:

«. Genie

li. Artillerie
o. Kavallerie
cl. Scharfschützen

6) Wiederholungskurfe:
d. Artillerie
o. Kavallerie, Dragoner
e. Kavallerie, Remonten
à. Scharfschützen, Schießübungen

7) Reservewiederholungskurse:
a. Genie
d. Artillerie
e. Kavallerie
à. Scharffchützen

8) Jnfanterie-Jnstruktorenschule
9) Instruktion des KommissariatSstabes 1,002
12) Inspektion der Infanterie 3,667
13) Pferderationsentschädigungen 95
14) Unterstützung an Ofsiziere 8,000
1) Trigonometrische Arbeiten 4,311.
2) „ <W«M) 1,000

o.

o.
o.
o.
o.
o
à.
à
«.
«.
v.
L.

8
«.
d.
i.

2,532.
2,009.

820.

3,600.

13,384.
1,275.

11,161.
3,436.

27,370.
17,170.
4,047.
3,261.

863.
16,441.
2,076.

525.
347.

3) Ambulancenergänzungen
5) Pläne und Werke

6) Modelle
Festungswerke
1) Sendungen und Kommisstonen
2) Versuche mit Feuerwaffen
Druckkosten
Gerichtskosten

(Schluß folgt.)

318.
5.

612.
1,762.
1,544.

740.
4,044.
1,861.

90
65
2«

58
99

83
03

73
78
09
04

86
46
90
80
02
44
90

9b
20

28
40
34
40

141,264. 64

Die Verhandlungen in Schwyz.

Die Verhandlungen fanden in der prächtig
gelegenen KollegiumSkirche statt/ die leider in ihrer
Akustik manches zu wünfchen übrig ließ. Ihre
innere Ausfchmückung haben wir schon in unferer letzten

Nummer befchricbcn. Vor der Eröffnungsrede
des Hrn. Präsidenten wurde in sehr gelungener Weife
die Ouverture zur Oper Wilhelm Tell aufgeführt.
Dann begrüßte der Präsident, Oberstl. Aufdcrmaur,
die anwcfeudcn Ofsiziere aufs herzlichste, er bemerkte,
daß Schwyz gerne die für fcinc Verhältnisse fchwie-
rige Aufgabc unternommen habe, die eidg.
Wehrmänner zu empfangen, er wolle nur hoffen, daß daS

Fest eine gute Erinnerung bei den Theilnehmern
zurücklassen wcrdc; er zeigte fernerö an, daß eine
Anzahl älterer, in fremden Diensten ergrauter Offiziere
sich dcr Fcstfeier angefchlosscn hatten, um damit den

jüngeren cin Zeichen ihrcr Sympathie für ihre Bc,
strcbungen zu geben — eine Mittheilung, die allgemein

gcstcl — und erklärte cndlich die 23. Sitzung
dcr fchweiz. Militärgefellfchaft eröffnet.

Zu Stimmenzählern wurden ernannt: die Herren
Hauptmann Arnold von Uri und Oberlieutcnant Ho-
lingcr von Basclland.

Es crfolgtc dann die Aufnahme neuer Mitglieder,
zu welche» namentlich dtc Urfchweiz cin fchöneS

Kontingent lieferte.

Jn Bezug auf die Preisfragen bemerkte der Herr
Präsident, daß noch kein Urthcil gefällt werden
könne und zwar, wcil die Lösungen dcr infanteristi-
schcu Preisfragen einerseits zu spät, andcrcrfeitS so

umfangreich eingelaufen feien, daß cö dcm

Preisgericht bis jetzt unmöglich gewefen, diefelben ganz

zu prüfen; ähnliche Verhältnisse hätten bei der ka-

vallcristifchcu Frage obgewaltet; der einc Preisrichter,

Obcrst v. Linden, hätte abgelehnt und hätte crst

durch cinc neue Wahl, die auf Herrn Oberstlieutenant

Kern von Bafcl gefallen fei, erfeyt werdcn
Müssen, Herr Oberst Rillict fei durch Dienstgefchäfte
vcrhindcrt gcwesen und fo habe Hcrr Oberft Ott
allein die bciden eingelaufenen Arbeiten prüfen können

und cr ersuche Herrn Ott, seine Ansichten dar-
übcr dcr Versammlung mitzutheilen.

Oberst H. Ott. ES stnd im Ganzen zwei Arbeiten

übcr die Frage eingegangen, die eine anonym,
die andcrc von Hcrrn StabSmajor Ccherer; er müsse

der letzteren den Preis zu erkennen, da der Verfasser

sich mehr als fcin Konkurrent an die eigentliche

Frage gehalten und auch die eigenthümlichen
Verhältnisse dcr Schwciz richtiger gewürdigt habe; er
wolle jcdoch noch kcin definiklvcS Urtheil fällen, fon-

dern die Antwort fcincS Kollegen, Hrn. Oberstlieutenant

Kern, crst abwarten, dcr, wie eS scheine,

nicht ganz mit ihm einverstanden sci; auch sei noch

im Anhang einer Lösung dcr infanteristifchen Frage
Einiges über die kavallcristifche gefagt, waS auch in
Betracht gczogen werden müsse; er trage daher auf
^Verschiebung dcS Urtheils an.

ES wnrde nun beschlossen, daö Urtheil beider

Preisgerichte später dnrch die Militärzeitung zu
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peröffcntlwfcen; alö neue $rwöaufgabr würbe auf
Slntrag von Büricb folgenbe grage geftellt:

5S>ic ift her Snfanterierefrutenunterrtcbt Pon 28

Sagen am jwccfmäfjigften einjuriebten?
$on Seiten beö Äommanbanten SKiclanb erfolgt

bie Slnregung; auch gefdjicnttidjc Preisfragen ju
fteflen, lie namentlich am jweiten gefttag naa) ben

neuen Statuten porgelcfcn werben fonnten.
Tie 2?erfammtung fdjritt hierauf jur S?ebanblung

beö Slntrageö pon 3üria), eitte SRepifton ber Statu*
ten porjunebmen; lai) ein 2$ebürfnifj baju »orban-
ben ift, haben bic Sefer ber Wilitärjcitung wobt
genügenb auö ben Hummern 22—24 biefeö S«hrgan-
geö erfeben; auch wurbc tiefeö ©cfüht ber
stothwenbigfeit allgemein getbeilt. Tie Seftion 3üria)
hatte nun einen Statutenentwurf auögearbeitet/ her
pon £errn Oberften Ott porgefegt wurbc unb ber in
jefcer bejiebung gortfehritte bietet, allein bic 23er-
fämmtuttg jog oor, in biefer Angelegenheit nidjtö ju
übereilen unb bereinigte ftd) ju folgendem SSefcblufj:

Tie febweij. Wititärgefellfcbaft fpriebt fta) gru'nb-
fäfclidj für SKeoifton ihrer ©efeflfdjaftöftatuten aui;
Ue Seftionen werben cingelaben/ ihre Pefjfatlftgc
Slnftdjten bii jum 31. ©ejember bem Sentralfomite
etnjtigeben; bem neuen Sentralfomite liegt bann Ue
beftnitipe Stebaftion ber neuen Statuten ob.

©iefer 23efd)luft würbe pon fämmtlidjen Stnwefen-
ben — toß — cinftimmig gefaxt.

(©ttjlufc folgt.)

*t>ie ^ttfcbrtftrn im 3eua,bnuöfaal in
<&c$tt>tH>

mit benen bie SBänbe gegiert waren, lauten wie folgt:

Würgarten. (1315.)

Worgarten tranf ber erften ©cpwpjer 93Iut,
©arauS ber ©cpweijer Stetheit fprof?
(Sin foldjet ©arten wat roobl gut,
©em eine ©aat aufging fo h«br unb, g.ro§!
©rum rege ftd) in iebet 33tuft
©er Stetbeit füfje Suft!

Saupem (1339.)

;.©.ie SJerner pabenS ba erfahren
©aft SreunbeSbanbe fräftig waren!
SBaS lange Seit gelodert hat,
©aS ruft bief? S«ft 8« frifdjer Spat.

Sattwil. (1351.)

Sürid) bat baS rafdje ^utfeben
©djon Pon Weifter 33run gelernt}

- «fjeüte gilt rntr ©IclferputfdjeW,
''

5Ule§ anbere fei entfernt.

©emp ad). (1386.)
"©er SBlntelrieb, ein 33erge8feirt,

'
'

«öert bie SIeftbettf nidjtftubtrt,
©onft wat tr it|t nod) nidjt im Älateu,
SBie et follt funftgewa)t »erfahren.

StafeU. (1388.)
'

3e|t nod) ftnb burdj« SUpertlcmb
UnS bie SBege rooöjfeefannt;

Stuft-in Stört) bet ©latnet »iebet,
Sinbet et an @a)ropjetn< S3tübet.

SI t b e b o.

Sug wat alljeit roobl feeftiffen,
Sßh> fiep Srinb gejeiget banb,

£at eS tapfer braut gefepmiffeu
Unb errett' baS SJaterlanb.

Slm ©to§. (1405.)
Slm ©top bie Slppettjelterfrauett
3m gwtldjtten <§irtpemb follt ipr fdjauenj
©ie Wuffeüne follt ihr merfen,
©enn feeffre wirb man nimmer ferfen,
SSof)l über mandjen Strdjipel
Srttg fte ben Stamen Slppenjell.

©t. 3afo6. (1444.)
Slud) eine Stiebetlag' ift gut,
SBo ftdjS auf foldjent Sorbeer rmbtj
Unb ob ber ©ieg bie ©cpweijerfahne mieb,
(§8 feleifet baS gange -&eer ein SBinfelricb.

© r an bf o in (1476.)

©a§ wir auS. ber 33urgurtber 93eute

SllS freie Seute

Stod) b^tte
UnS am 33urgunber laben,

©aS paben
SBir unfern Slhnen wohl ju banfen,
©eit ihre ©djwerter fdjarf unb gut

iSurgunberblut
©o herjpaf1 tranfen.

W u r t e n. (1476.)
S3or Würten griff man baubltd) eiw
Unb gtub fidj eine (Sifenbabn
©urdj SeinbeSferuft in SeinbeSlanb,
©ie Wurtnerlinie fei'S gettanttt.
©ort bat unS (Eintradjt, Wutb unb Äraft,
Ten — intmofeü'n (Srebtt öerfebafft.

3rn t S. (1478.)
(SS ujat beim Äampf fürs SSaterlgnb
©*aS S3efte fonft bie ftarfe £anb;
33ei 3tniS auf ber glatten 33afen

«§at aud) ber Sufj ein ©tuet getpam
©ein (Eifen auf bent falten (SiiS

Wadjt mandjcm SBelfdjen gar ju beift.

Sta ft eng. (1499.) ;.

(Sf Ift*ber Sd)wab rin guter Äe>d),
S&ieroobl er feiten tapfer focht;
S3ei Sraftenj unb im ©djwaberlpcb,^

£at ipm baS ©djweigerljeeV gefodjt,
©ieÄnöbel waren gro6eS Steffen,
^atmandjer fidj ben Sob geeffen.

Walferpaibe. (1499.)
(Eins ift meine Stttgenweibev
'8 StöSlein auf ber Walferbaibe,
SBarbanit £elbenfelttt 6egoffen,
TeS SontanaS S3ruft entftoffen.
SlöSlein, StöSlein, StöSletn tntfc
Stuf ber Walfttbaibe.

St»tbeTttburm. (1798.)
(E.S'tücft heran be* Sranfe« «feeer,

©ie; ©djwtyger madjen roenig Slaufen¦•>

©U feijren um baS ©djHeftgewebst

Unb fangen an mit Äolben laufen.
Sroar nicht nadj Siegel exerjtrt,
3ebodj für einmal approhitt.

Europa.
©o bürfen wir taS ©djladjtfelb taufen,
SBo ©djweijer auf ber Surften Ritten
Unt. ©olb für ihre Shrone ftritten.
2Ba8 ü)r aud) benft »on folebem Äaufin,
Sä blieb bod) ftetS ipr (Sigenrtjutn
<Bit Sreu, ber Wutb, baS £elbenu)um.
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veröffentlich«,!; als ncue ProiSaufgabr wnrdc auf
Autrag von Zürich folgcndc Fragc gestellt:

Wie ist der Jnfantericrekrutenunterricht von 28

Tagen am zweckmäßigsten einzurichten?
Von Seiten des Kommandanten Wieland erfolgt

die Anregung, auch geschichtliche Preisfragen zu
stellen, dic namentlich am zweiten Festtag nach dcn

neuen Statuten vorgelesen wcrden könnten.
Die Verfammlung fchritt hicrauf zur Behandlung

des Antrages von Zürich, cmc Revision dcr Statu,
ten vorzunehmen; daß eiu Bcdürfniß dazu vorhan-
den ist, haben die Leser der Militärzcitung wohl ge-
nügcnd auS den Nummcrn 22—24 diefeö Jahrganges

ersehen; auch wurdc dicfcS Gcfühl der Noth,
wendigkeit allgemein getheilt. Die Sektion Zürich
hatte nun einen Statutenentwurf ausgearbeitet, der
von Herrn Obersten Ott vorgelegt wurde und dcr in
jeder Beziehung Fortschritte bietet, allcin die
Versammlung zog vor, in dieser Angelegenheit nichtö zu
übereilen und vereinigte stch zu folgendem Befchluß:

Die fchweiz. Militärgefellfchaft spricht stch gründ-
fätzlich für Revision ihrcr GcscllschaftSstatutcn auS;
die Sektionen werden eingeladen, ihre deßfallsigc
Ansichten bis zum 3t. Dczcmbcr dcm Centralkomite
einzugeben; dem neuen Centralkomite liegt dann die

définitive Redaktion dcr ncucn Statuten ob.

Dieser Bcfchlufi wurde von sämmtlichen Anwesenden

— tc>6 — einstimmig gefaßt.
(Schluß folgt.)

Die Inschriften im Zeughanssaal in
Schwyz,

mit denen die Wände geziert waren, lauten wie folgt:

Mvrgarten. (1315.)

Morgarten trank der ersten Schwyzer Blut,
Daraus der Schweizer Frecheit sproß
Ein solcher Garten war wohl gut,
Dem eine Saat ausgmg so hehr und groß!
Drum rege fich in jeder Bruft
Der Freiheit süße Luft!

Laupen. (1339.)
Die Berner Habens da erfahren
Daß Freundesbande kräftig waren!
Was lange Zeit gelockert hat,
Das ruft dieß Fest zu frischer That.

Tättwil. (1331.)

Zürich hat das rasche Putschen
Schon von Meister Brun gelernt;
Heute gilt wur Gläserputfchen,
Alles ander« sei entfernt.

Sempach. (1386.)

"Der Winkelried, ein Bergeshirt,
' Hat die Aefthetrk nicht ftudirt,

Sonst wär er jetzt noch nicht im Klaren,
Wie er sollt kunstgerecht Verfahren.

Näfels. (1388.)
' Jetzt noch find durch« Alpenlanv

Uns die Wege wohlbekannt ;

Ruft in Noch der Glarner wieder,
Findet er an Schwyzern Brüder.

Arbedo.
Zug war allzeit wohl beflissen,
Ws fich F«nd gezeiget Hand,

Hat es tapfer drauf geschmissen
Und errett' das Vaterland.

Am Stoß. (1405.)
Am Stoß die Appenzellerfrauen
Im zwilchnen Hirthemd sollt ihr schauen;
Die Musseline sollt ihr merken,
Denn bessre wird man nimmer ferken,
Wohl über mauchen Archipel
Trug fie den Namen Appenzell.

St. Jakob. (1444.)

Auch eine Niederlag'ist gut,
Wo sichs auf solchem Lorbeer ruht;
Und ob der Sieg die Schweizerfahne mied.
Es bleibt das ganze Heer ein Winkelried.

Grandson. (1476.)

Daß wir aus der Burgunder Beute
Als freie Leute

Noch heute

Uns am Burgunder labe«,
Das haben

Wir unsern Ahnen wohl zu danken,
Seit ihre Schwerter scharf und gut

Burgunderblut
So herzhaft tranken.

Murten. (1476.)
Vor Murten griff man handlich au
Und grub sich eine Eisenbahn
Durch Feinvesbruft in Feindesland,
Die Murtnerlinie sei's genannt.
Dort hat uns Eintracht, Muth und Kraft,
Den — immobil'« Credir verschafft.

Jrnis. (1478.)
Es that beim Kampf fürs Vaterland
Das Beste sonst die starke Hand;
Bei Jrnis auf der glatten Bahn
Hat auch der Fuß ein Stück gethan.
Sein Eifen auf dem kalten Eis.
Macht manchem Welschen gar zu heiß.

Frastenz. (1499.)

Es Wder Schwab ein guter Koch,
Wiewohl er selten tapfer focht;
Bei Frastenz und im Schmaderloch?
Hat ihm das Schweizerheer gekocht,
Die Knödel waren grobes Fressen,
Hat mancher sich den Tod geefsen.

Malserhaide. (1499.)
Eins ist meine Augenweide/
's Röslein auf der Malferhaide,
Word,mit Heldenblut begossen,
Des Fontanas Brust entflossen.

Röslein, Röslein, Röslein mth
Auf der Malserhaide.

Rotheuthurm. (1798.)

Es' rü ckt heran d er Franke« Heer,
Die Schwyzer machen wenig Flausen,,
Sie kchren um das Schießgewehr
Und fangen an wit Kolben laufen.
Zwar nicht nach Regel ererzirt,
Jedoch für einmal approbirt.

Europa.
So dürfen wir das Schlachtfeld taufen,
Wo Schweizer auf der Fürsten Bitten
Um Gold für ihre Throne stritten.
WaS ihr auch denkt von solchem Kaufen,
ES blieb doch stets ihr Eigenthum
Die Treu, der Muth, daS Heldenthum.
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